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Allgemeines zur Gesundheitsversorgung
Das tschadische Gesundheitssystem 
ist pyramidenförmig aufgebaut und 
umfasst drei Ebenen: eine zentrale 
Ebene, eine mittlere Ebene und eine 
periphere Ebene. Die zentrale Ebene 
hat die Aufgabe, die Gesundheitspolitik 
des Landes zu gestalten und zu lenken 
sowie Ressourcen zu mobilisieren. 
Sie ist auch für die Koordinierung 
der externen Hilfe sowie für die 
Überwachung, Bewertung und Kontrolle 
der Durchführung der nationalen 
Programme zuständig. Sie umfasst 
einen Nationalen Gesundheitsrat, die 
zentralen Dienststellen des Ministeriums 
für öffentliche Gesundheit, nationale 
Programme, nationale Einrichtungen wie 
das Allgemeine Krankenhaus für nationale 
Referenz (HGRN), das Krankenhaus für 
Mutter und Kind (HME), die Nationale 
Schule für Gesundheit und Sozialarbeit 
(ENASS) und das Pharmazeutische 
Einkaufszentrum (CPA). Auf dieser Ebene 
ist das Renaissance-Krankenhaus zu 
erwähnen, das eine ebenso hochwertige 
Versorgung bietet wie die nationalen 
Strukturen der gleichen Ebene. 
 
Die mittlere Ebene ist für die 
Koordinierung der Umsetzung der 
auf nationaler Ebene konzipierten 
Gesundheitspolitik zuständig. Sie 
bietet technische Unterstützung für 
die periphere Ebene. Zu ihr gehören 
die regionalen Gesundheitsräte, die 
Gesundheitsdelegationen der Provinzen, 
das öffentliche Allgemeinkrankenhaus 
für die Provinzen (HGPN), die 
Versorgungsapotheken der Provinzen und 
die Gesundheitsschulen der Provinzen. 
Die periphere Ebene spielt eine 
operative Rolle und besteht aus 127 

Gesundheitsdistrikten (DS), die in 
1.290 Verantwortungszonen (ZR) 
unterteilt sind. Zu jedem Distrikt 
gehören Distriktkrankenhäuser in 
der Hauptstadt des Departements 
oder der Unterpräfek tur und 
d ie Gesundhe i t szentren .  Der 
Gesundheitsdistrikt ist für die Umsetzung 
der von der zentralen und mittleren 
Ebene festgelegten Gesundheitspolitik 
und -aktivitäten verantwortlich. 
Das Gesundheitszentrum bietet das 
Mindestmaßnahmenpaket (PMA) 
an, das präventive, kurative und 
verkaufsfördernde Maßnahmen umfasst, 
während das Bezirkskrankenhaus das 
ergänzende Maßnahmenpaket (PCA) 
unterstützt, das auch Komplikationen bei 
Müttern und Neugeborenen umfasst. 
Die Gesundheitsaktivitäten werden auf 
die Gemeindeebene ausgeweitet, und 
zwar in Form von fortgeschrittenen 
Strategien und mobilen Strategien 
sowie von gemeindebasier ten 
Aktivitäten, an denen Gesundheitshelfer 
der Gemeinde beteiligt sind, die 
den Leitern der Gesundheits-
zentren (RCS) unterstellt sind. 

Verfügbarkeit von Versicherungen
Die Versicherungskultur im Tschad 
ist sehr schlecht entwickelt und 
wenig diversifiziert. Die verfügbaren 
Versicherungsanbieter kommen 
aus dem privaten Sektor (National 
Star, Saar Assurance, Star Vie) und 
bieten Dienstleistungen zur Deckung 
von Gesundheit , Mobil iar und 
Immobilien, Haftpflicht, Industrie- und 
Wohnungsrisiken sowie Bildung an. 
Darüber hinaus bietet der Staat über den 
Nationalen Sozialversicherungsfonds 
(CNPS) und den Nat iona len 

Rentenfonds des Tschad (CNRT) 
Versicherungsleistungen an. Im Rahmen 
der Krankenversicherung decken die 
Krankenversicherungseinrichtungen je 
nach Fall und Beitrag zwischen 80 und 
100 Prozent der Kosten ab.

Medizinische Einrichtungen
Medizinische Einrichtungen sind im 
gesamten Landesgebiet vorhanden, 
aufgeteilt in Universitätskrankenhäuser, 
Referenzkrankenhäuser, Bezirks-
krankenhäuser, Gesundheitszentren, 
K l i n i ken ,  Gesundhe i t s zent ren 
und Gesundheitsverbände. Die 
meisten Krankenhäuser (Referenz-
krankenhaus, Kliniken, regionale 
Referenzkrankenhäuser) befinden sich 
in N’Djamena und in den großen städ-
tischen und stadtnahen Zentren des 
Tschad. Neben diesen öffentlichen 
Gesundheitseinrichtungen gibt es auch 
private Gesundheitseinrichtungen 
mit Kliniken in den großen städ-
tischen Zentren des Tschad und 
Gesundheitszentren in stadtnahen 
und ländlichen Gebieten. Abgelegene 
ländliche Gebiete sind jedoch unterver-
sorgt, und die Landbevölkerung muss 
mitunter sehr weite Strecken zurückle-
gen, um Zugang zur medizinischen 
Grundversorgung zu erhalten.

Zugang zu medizinischen Einrichtungen
Patienten können je nach geogra-
fischer und sozialer Lage (in der 
Nähe eines Krankenhauses, eines 
Gesundheitszentrums oder einer 
Klinik) frei zwischen den verfügbaren 
Gesundheitseinrichtungen wählen, 
und für Patienten, die die Mittel haben, 
die Kosten zu tragen, gibt es private 

Gesundheitseinrichtungen. Der Zugang 
zu den Gesundheitsdiensten ist für alle 
Patienten unabhängig von ihrer Herkunft 
gewährleistet. Die Patienten werden nach 
ihrer Anmeldung und Identifizierung be-
treut, und das Pflegepersonal stellt ihnen 
ihre Gesundheitsakten zur Verfügung.

Medikamente und Kosten
Die Verfügbarkeit und Verteilung 
von Arzneimitteln wird durch das 
Pharmazeutische Einkaufszentrum (CPA) 
sichergestellt, das als einzige habilitierte 
Einrichtung Gesundheitseinrichtungen 
(Apotheken, Krankenhäuser, Kliniken, 
Gesundheitszentren usw.) mit 
Arzneimitteln und medizinischen 
Produkten versorgt. Für die Festsetzung 
der Arzneimittelkosten ist das Ministerium 
für öffentliche Gesundheit und nationale 
Solidarität zuständig, wie im Gesetz Nr. 
24/PR/2004 über das Apothekenwesen 
im Tschad festgelegt (http://extwprlegs1.
fao.org/docs/pdf/cha126369.pdf). Die 
Kostenübernahme für Arzneimittel wird 
von lokalen Versicherungsdienstleistern 
auf der Grundlage spezifischer 
Krankenversicherungsbeiträge gewährt.

Allgemeines zu COVID-19
Im Tschad wird die Reaktion auf die 
COVID-19-Pandemie von einem tech-
nischen Managementausschuss unter 
der Leitung des Präsidenten der Republik 
geleitet. Diese Koordination hat nach 
dem ersten bestätigten Fall im März 
2020 mehrere Maßnahmen ergriffen. 
Der Gesundheitsnotstand wurde für 
das gesamte Staatsgebiet ausgerufen, 
und zu den weiteren Maßnahmen 
gehörten die Schließung der Grenzen, 
die Verpflichtung zu PCR-Tests für
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Reisende, die aus dem Tschad ausreisen 
oder in den Tschad einreisen. Um die 
Ausbreitung des Virus einzudämmen, 
wurde im Juni 2021 eine landesweite 
Impfkampagne in Verbindung mit dem 
internationalen COVAX-Programm 
gestartet. Die Impfkampagne mit 
Impfstoffen von Sinopharm, Pfizer 
und Johnson & Johnson wurde auf 
dem gesamten Staatsgebiet ausge-
rollt. Zu diesem Zweck wurde vom 
Gesundheitsministerium eine grüne Linie 
(1313) eingerichtet, die allen Personen, 
die sich impfen lassen möchten, unab-
hängig von ihrer Nationalität zugänglich 
ist. Nach einem deutlichen Rückgang 
der COVID-19-Prävalenz hat die 
Regierung des Tschad im Juni 2022 
alle Maßnahmen und Einschränkungen 
im Zusammenhang mit COVID-19 
einschließlich der Verpflichtung zum 
Tragen einer Maske aufgehoben. Die 
Bevölkerung wird jedoch weiterhin 
aufgefordert, sich impfen zu lassen.
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Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Alle Personen 
mit Wohnsitz im Tschad, die über 
gültige Dokumente verfügen, haben 
unabhängig von ihrem Status Zugang 
zum Gesundheitssystem. Ausländer 
haben unterschiedslos den gleichen 
Zugang zum Gesundheitssystem wie 
Staatsangehörige. Für den privaten 
Sektor hat die tschadische Regierung den 
Nationalen Sozialversicherungsfonds 
(CNPS) eingerichtet, der 
Versicherungsleistungen für 
Familienleistungen, arbeitsbedingte 
Risiken und Altersrenten für im privaten 
Sektor tätige Tschader anbietet. Was den 
Krankenversicherungsschutz betrifft, so 
bieten nur private Dienstleister eine 
Krankenversicherung an, da es keine 
öffentlichen Krankenversicherungen gibt. 
Zugang zu dieser Krankenversicherung 
haben nur Personen, die im 
öffentlichen oder privaten Sektor 
arbeiten, oder Selbstständige, die die 
Versicherungskosten aufbringen können.

Registrierung: Die Vertragsbedingungen 
variieren, im Allgemeinen muss der 
Antragssteller/ die Antragstellerin 
jedoch einen Nachweis über die 
Tätigkeit bzw. das Einkommen 
sowie gültige Ausweisdokumente 
vorlegen. Für Rückkehrende sehen die 
Krankenversicherungsleistungen nicht 
zur Verfügung. Die Verabschiedung 
und Verkündung des Gesetzes Nr. 
026/PR/2020 zur Einrichtung der 
nationalen Krankenkasse ist jedoch ein 
entscheidender Schritt zur Schaffung 
des institutionellen Rahmens des 
nationalen Krankenversicherungs-
systems und ermöglicht die Einrichtung 
einer Krankenversicherung für 
mittellose Personen im Jahr 2023. 
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Allgemeines zum Arbeitsmarkt
Mit einer geschätzten Bevölkerung von 
17.414.717 Einwohnern im Jahr 2022 und 
einem Bevölkerungswachstum von etwa 
3,6 Prozent sind mehr als 50,6 Prozent 
der tschadischen Bevölkerung unter 15 
Jahre alt. Die Erwerbsquote der Personen 
ab 15 Jahren liegt bei 61,8 Prozent. 
Nach Angaben des Nationalen Instituts 
für Statistik und Wirtschaftsstudien 
(INSEED) l ieg t die al lgemeine 
Unterbeschäftigungsquote im Tschad 
bei 40,8 Prozent. Die Beschäftigung im 
Tschad ist in drei Sektoren aufgeteilt: 
den Primärsektor, den Sekundärsektor 
und den Tertiärsektor. Auf den 
Primärsektor entfallen 72 Prozent der 
Erwerbsbevölkerung, wobei der Agrar- 
und Ernährungssektor (Landwirtschaft, 
Fischerei und Viehzucht) überwiegt; 
der sekundäre Sektor ist  wenig diver-
sifiziert und besteht im Wesentlichen 
aus Unternehmen der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft (Brauereien, 
Tabakfabriken sowie Zuckerplantagen)
und der Baumwollverarbeitung 
(B aumwo l l f a s e r n ,  Ö lmüh l en , 
Seifenfabriken); der tertiäre Sektor 
beschäftigt fast ein Viertel der 
Erwerbstätigen und ist in den Bereichen 
Handel, Verkehr und Handwerk 
angesiedelt. Der tertiäre Sektor, der 
weitgehend informell ist, macht heute 
die Hälfte der Wertschöpfung aus.  
Die Arbeitslosigkeit (vor allem unter 
jungen Menschen) nimmt zu, da junge 
Menschen nur begrenzt in den öffentlichen 
Dienst eingestellt werden können, wo 
einige wenige Schlüsselsektoren wie das 
Bildungswesen, das Gesundheitswesen 
und das Sozialwesen Priorität ge-
nießen. Der öffentliche Dienst ist nicht 
mehr der größte Arbeitsplatzanbieter 

im Tschad mit rund 63.000 Beamten 
(Beamte und Vertragsbedienstete), d. h. 
1 Prozent der Erwerbsbevölkerung. In 
der Privatwirtschaft sind von den 30.761 
ermittelten formellen Unternehmen, 
von denen 8.500 bei der nationalen 
Sozialversicherungskasse (CNPS) regis-
triert sind, 161.188 Personen beschäftigt. 

Arbeitssuche 
Zur Förderung und Unterstützung 
der Arbeitssuche hat die Regierung 
des Tschad das Nationale Amt für 
Beschäftigungsförderung (ONAPE) ein-
gerichtet, das für die «Bekämpfung von 
Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung» 
zuständig ist. ONAPE ist in allen 23 
Provinzen vertreten und ermittelt 
Beschäftigungsmöglichkeiten und macht 
sie der Öffentlichkeit zugänglich. ONAPE 
finanziert auch Berufsausbildungen, vor 
allem für Jugendliche.  Darüber hinaus 
gibt es Plattformen, die Arbeitssuchende 
bei der Suche nach Stellenangeboten 
unterstützen. Die beiden wichtigsten 
Plattformen sind: www.emploi.td und 
www.tchadcarriere.com 

Arbeitslosenunterstützung
Um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, 
arbeiten mehrere Akteure an der 
Förderung der Beschäftigung im 
Tschad und an der Bekämpfung von 
Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung. 
So bemühen sich Strukturen wie 
der Nationale Fonds für die Jugend 
(FONAJ), das Nationale Amt für 
Beschäftigungsförderung (ONAPE) 
und der Nationale Fonds für 
Berufsbildung (FONAP) um die 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Diese 
Strukturen entwickeln Informationen 

über Beschäftigung und berufliche 
Qual i f ik at ionen ,  Or ient ierung , 
Überwachung und Beratung bei der 
Übereinstimmung von Arbeitssuchenden 
mit den Profilen der verfügbaren Stellen. 
Einige dieser Strukturen, insbesondere 
das ONAPE, sind auf dem gesamten 
Staatsgebiet vertreten und arbeiten 
auch mit den Einwanderungsbehörden 
zusammen, wenn es um die Erteilung 
von Visa und Genehmigungen für 
Wanderarbeitnehmer/ -innen geht.

Weiterbildung
Die Berufsausbildung wird von 
mehreren öffentlichen und privaten 
Bildungseinrichtungen angeboten. 
Die Ausbildungszentren bieten 
eine Reihe von Lehrgängen an, die 
praktische Bereiche wie Maurer/ 

-innen, Mechaniker/-innen, Tischler/ 
-innen und andere abdecken. Diese 
Ausbildungsgänge werden in den beiden 
Amtssprachen des Landes (Arabisch 
und Französisch) angeboten, und der 
Zugang ist für Personen gewährleistet, 
die die Grundvoraussetzungen 
in diesen Bereichen erfüllen. Um 
einen gleichberechtigten Zugang zu 
gewährleisten, hat der Tschad ein 
Alphabetisierungszentrum eingerichtet, 
das auch Nicht-Alphabeten den 
Zugang ermöglicht. Dieser Zugang 
ist auch für Rückkehrende möglich, 
wenn diese die er forderlichen 
Dokumente oder Ausweispapiere wie 
den Personalausweis, den Reisepass 
oder ein Dokument, das ihren Status 
bescheinigt, vorlegen und Angaben zu 
ihren Fähigkeiten und Beweggründen 
machen können.
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Allgemeines zur Wohnsituation
Trotz der Gründung der öffentlichen 
Immobilienentwicklungsgesellschaft 
Société de Promotion Foncière 
et Immobilière (SOPROFIM) im 
Jahr 2009 und der Gründung der 
Banque de l’Habitat, die für die 
Finanzierung von Immobilien und 
Sozialwohnungen zuständig ist, herrscht 
im Tschad ein eklatanter Mangel an 
Wohnungsangeboten. Da sich die 
öffentlichen Investitionen nicht bewährt 
haben, wird dieser Wohnungssektor von 
privaten Dienstleistern abgedeckt. In 
N’Djamena, in abgelegenen Gegenden, 
liegen die durchschnittlichen Mietpreise 
für ein Schlafzimmer bei 30.000 FCFA 
(50 USD) und 150.000-250.000 FCA 
FCFA (250 USD - 400 USD) für ein 
Wohnzimmer und ein Schlafzimmer in 
einem anständigen Haus mit Wasser- und 
Stromanschluss in den Außenbezirken 
der Stadt . In den städtischen 
Gebieten von N’Djamena müssen 
Wohnungssuchende durchschnittlich 
300.000 FCFA (500 USD) für Studios 
oder Wohnungen zahlen. In den übrigen 
Städten außerhalb der Hauptstadt 
liegen die durchschnittlichen Mietkosten 
für eine angemessene Wohnung je 
nach Stadt zwischen 25.000 FCFA 
und 100.000 FCFA monatlich. Auf 
nationaler Ebene haben nur 8 Prozent 
der Bevölkerung Zugang zu Elektrizität 
und 62 Prozent der Haushalte haben 
Zugang zu sauberem Wasser. Das 
Fehlen grundlegender Infrastrukturen 
stellt einen zusätzlichen Kostenfaktor 
dar, der sich im Endpreis der Wohnung 
niederschlägt.

Wohnungssuche
Im Tschad gibt es weder eine 

Wohnbeihilfe noch eine soziale 
Unterstützung für die Wohnungssuche. 
Die meisten Privatunterkünfte werden 
an den Toren freier Häuser oder 
Wohnungen zur Miete angeboten. 
Die Verfügbarkeit und der Standard 
der Unterkünfte variieren je nach 
geografischer Lage. Je weiter man sich 
von Gebieten mit hoher Urbanisierung 
entfernt, desto schlechter wird auch der 
Standard der Häuser. Um Zugang zu 
einer Unterkunft zu erhalten, wird direkt 
mit dem Eigentümer des Hauses Kontakt 
aufgenommen. Gegenwärtig beginnen 
einige Immobil ienunternehmen, 
Dienstleistungen im Bereich der 
Immobilienvermittlung anzubieten:
•	 https://tchadimmobilier.wordpress.

com/ 
•	 https://tchadmarket.com  

Wohnzuschüsse

Zur Unterstützung des Wohnungssektors 
im Tschad interveniert die Regierung 
über die 2007 gegründete SOFAPRIM 
(Société de Promotion Foncière et 
Immobilière) und die 2017 gegründete 
Banque de l’Habitat du Tchad, die für die 
Unterstützung des Wohnungssektors, 
die Stadtplanung und die Finanzierung 
von Wohnraum durch verfügbare 
Gewerbeflächen und die Vergabe von 
Wohnungsbaudarlehen zuständig sind. 
Trotz der Einrichtung dieser Strukturen 
kommt der Wohnungsbau im Tschad 
nur langsam in Schwung. Weitere 
Informationen über ihre Aktivitäten 
und die Bedingungen für den Zugang 
zu ihren Dienstleistungen finden Sie auf 
den jeweiligen Websites:
•	 www.soprofim.com
•	 www.bhtchad.com 

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Im Rahmen der 
Aufnahme von Rückkehrenden gibt 
es kein öffentliches Zentrum, das 
für die vorübergehende Aufnahme 
und Unterbringung von Rückkehrern 
ausgestattet ist. Im Rahmen ihres 
Programms zur Unterstützung 
der freiwilligen Rückkehr und 
Wiedereingliederung (AVRR-Programm) 
bietet die IOM Rückkehrenden eine 
1-2-tägige Unterkunft in Hotels oder im 
IOM-Transitzentrum in N’Djamena. Die 
Unterbringung in einem Hotel kostet für 
eine Nacht zwischen 25.000 XAF und 
45.000 XAF. 

Es gibt auch Sozialzentren, die gefährdeten 
Personen, insbesondere Kindern, Frauen 
und Menschen mit Behinderungen, eine 
vorübergehende Unterkunft bieten 
können. Diese Zentren, die unter der 
Aufsicht des Ministeriums für Soziales 
stehen, können als Aufnahmezentren 
für schutzbedürftige Personen oder 
Rückkehrende oder in Krisen- und 
Notsituationen fungieren. Dies war der 
Fall während der Krise in Libyen und der 
Zentralafrikanischen Republik, wo diese 
Sozialzentren zur vorübergehenden 
Unterbringung von Rückkehrende aus 
diesen Ländern genutzt wurden.
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Allgemeines zum Sozialhilfesystem
Im Tschad gibt es nur ein 
begrenztes Sozialschutzsystem. 
So gibt es beispielsweise keine 
Sozialbeihilfe für sozial schwache 
und bedürftige Menschen. Zwei 
öffentliche Einrichtungen bilden das 
Sozialschutzsystem im Tschad, nämlich 
die Caisse Nationale des Retraites du 
Tchad (CNRT), die dem Finanz- und 
Haushaltsministerium unterstellt ist 
und deren Aufgabe es ist, die Renten für 
Beamte im Ruhestand zu sichern und 
zu gewähren, und die Caisse Nationale 
de Prévoyance Sociale (CNPS), deren 
Aufgabe es ist, das obligatorische 
Sozialversicherungssystem für 
Angestellte und gleichgestellte 
Arbeitnehmer/ -innen in der 
Privatwirtschaft zu verwalten, 
und zwar durch Familien- und 
Mutterschaftsleistungen, Berufsrisiken 
und den Rentenbereich. Die Prämien 
und monatlichen Beiträge werden 
sowohl von den Arbeitgebern als auch 
von den Arbeitnehmern getragen.

Rentensystem
Wie bereits erwähnt, wird das 
Rentensystem im Tschad von 
zwei Einrichtungen getragen, 
dem CNRT und dem CNPS. Das 
Renteneintrittsalter ist durch das 
Gesetz Nr. 017/PR/2001 vom 31. 
Dezember 2001 über den allgemeinen 
Status des öffentlichen Dienstes auf 60 
Jahre festgelegt. In der Privatwirtschaft 
ist das Renteneintrittsalter ebenfalls 
auf 60 Jahre festgelegt und wird 
durch das Dekret Nr. 1144/PR/PM/
MFPT/2007 vom 28. Dezember 2007 
geregelt, mit dem die Altersgrenze für 
den Eintritt in den Ruhestand in der 

Privatwirtschaft im Tschad angehoben 
wurde. Für die Arbeitnehmer 
des öffentlichen Sektors werden 
die Systeme durch Beiträge der 
Arbeitnehmer und der Arbeitgeber 
finanziert, und zwar zu einem Satz 
von 5 Prozent für den Arbeitnehmer 
und 12 Prozent für den Arbeitgeber. 
In der Privatwirtschaft beträgt der 
Beitragssatz, den Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer für Alters-, Invaliditäts- 
und Todesfallrenten an die CNPS 
zahlen, 5 Prozent bzw. 3,5 Prozent 
des Gehalts. Jeder Beamte/ jede 
Beamtin, der/ die in den Ruhestand 
versetzt wird, hat Anspruch auf 
eine Altersrente. Um Altersrente 
zu erhalten, muss die Person jedoch 
mindestens 15 Jahre lang Beiträge 
geleistet haben.  

Schutzbedürftige Personen
Im Tschad werden gefährdete Gruppen 
durch das Ministerium für Frauen und 
frühkindlichen Schutz, das für soziale 
Maßnahmen zuständig ist, sowie 
durch nationale und internationale 
Organisationen betreut. Das Ministerium 
arbeitet mit speziellen Fachdirektionen, 
die sich meist auf bestimmte 
gefährdete Gruppen konzentrieren. 
Die Direktion für Frauenförderung 
und geschlechtsspezifische Integration 
kümmert sich um frauenbezogene 
Angelegenheiten; die Direktion für Kindheit 
ist für den Schutz von Kindern zuständig; 
die Direktion für die Wiedereingliederung 
von Menschen mit Behinderungen 
beaufsichtigt politische Maßnahmen und 
Programme zugunsten von Menschen 
mit Behinderungen; während die 
Direktion für soziale Maßnahmen für 
soziale Angelegenheiten, einschließlich der 

Unterstützung von gefährdeten Migrant/ 
-innen, zuständig ist. Die Maßnahmen 
des Ministeriums für sozial schwache 
Menschen werden im ganzen Land 
durch die für soziale Angelegenheiten 
zuständigen regionalen Delegationen 
durchgeführt. Die meisten Aktivitäten des 
Ministeriums werden über ein Netz von 
operativen Strukturen wie Sozialzentren, 
Kindergärten, spezialisierte Sozialdienste, 
spezialisierte Bildungseinrichtungen und 
Zentren für soziale Wiedereingliederung 
durchgeführt, die sich in der Regel in 
großen städtischen Zentren befinden. Der 
Zugang erfolgt in der Regel über einen 
Verweisungsmechanismus, der zwischen 
verschiedenen Akteuren, darunter 

staatliche Akteure, die Zivilgesellschaft und 
Nichtregierungsorganisationen, entwickelt 
wurde. Es ist anzumerken, dass der Tschad 
beim Schutz gefährdeter Personen von 
verschiedenen Partnern unterstützt 
wird, z. B. von der IOM für gefährdete 
Migrant/ -innen, Binnenvertriebene, 
entlassene ehemalige Kämpfer/ -innen  
usw., von UNHCR und CNARR für 
Flüchtlinge, von UNICEF, CARITAS und 
SOS-Kinderdorf für Kinder, von FAO 
und WFP für Ernährungssicherheit usw. 
Andere nationale und internationale 
Akteure werden über Stiftungen und 
Aufnahmezentren für Straßenkinder, 
verlassene oder misshandelte Kinder tätig.

Zugang für Rückkehrende
Voraussetzungen: Der Zugang zum 
Sozialhilfesystem für Rückkehrende 
ist im Tschad sehr begrenzt. Das 
Sozialschutzsystem ist garantiert und 
nur für Personen zugänglich, die einen 
Arbeitsplatz im öffentlichen oder 
privaten Sektor haben; für Selbstständige, 
die eine Tätigkeit ausüben, ist der 
Zugang zur Rente auf der Grundlage 
individueller Beiträge möglich. Die 
Anmeldung ist für alle Personen, die 
im privaten oder öffentlichen Sektor 
arbeiten, obligatorisch. Arbeitsgeber 
sind verpflichtet, alle Arbeitnehmer 
bei der CNPS (Privatsektor) oder der 
CNRT (öffentlicher Sektor) anzumelden. 
Um bei der CNPS angemeldet zu 
werden, müssen Sie die tschadische 
Staatsangehörigkeit besitzen und Ihre 
Geburtsurkunde oder einen nationalen 
Ausweis zusammen mit einem 
Anmeldeantrag mitbringen. Weitere 
Informationen finden Sie auf der 
Website dieser beiden Einrichtungen:
•	 www.cnrt-officiel.com 
•	 https://cnps-tchad.com/ 
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Hochschulbildung (Universität). Außer-
dem gibt es Berufsbildungszentren, 
die eine zweijährige Berufsausbildung 
anbieten und den Zugang zu einer 
beruflichen Qualifikation ermöglichen. 
Die Hochschulbildung umfasst eine 
Ausbildung in verschiedenen Fertigkeiten, 
deren Dauer zwischen 2 und 7 Jahren 
variiert. Diese Ausbildungsgänge 
werden hauptsächlich an Universitäten 
und Hochschulen organisiert. Die 
Hochschulbi ldung bereitet die 
Studierenden auf wissenschaftliche 
Forschung (Bachelor, Master und 
Doktorat) oder auf eine technische 
und berufliche Ausbildung vor. Darüber 
hinaus richtet sich die nicht-formale 
Bildung an Menschen, die das formale 
Schulsystem nicht besucht haben, 
und umfasst Alphabetisierungskurse 
für Erwachsene, die praktische 
Fähigkeiten erwerben möchten, die 
dem Grundschulzyklus entsprechen. 
Die Einrichtungen konzentrieren sich 
auf die städtischen Gebiete, während 
die ländlichen Gebiete nicht ausreichend 
durch Bildungsstrukturen abgedeckt 
sind. In einigen Gebieten werden vom 
Staat Kinderbetreuungsdienste in Form 
von Sozialzentren oder Vorschulen 
eingerichtet, die die psychomotorischen 
Fähigkeiten und die Sozialisierung der 
Kinder fördern sollen.

Kosten, Studienkredite und Stipendien
Die Bildungskosten variieren je 
nachdem, ob es sich um eine öffentliche 
oder eine private Bildungseinrichtung 
handelt. Trotz des Gesetzes 06-016 
2006-03-13/PR über die Ausrichtung 
des tschadischen Bildungssystems, das 
in Artikel 9 festlegt, dass die öffentliche 
Bildung kostenlos ist, ist sie in der 

Realität weiterhin kostenpflichtig. Die 
Einschreibegebühren in öffentlichen 
Grundschulen schwanken zwischen 
3.000 FCFA (in ländlichen Gebieten) und 
10.000 FCFA (in städtischen Gebieten). 
Bei privaten Bildungseinrichtungen 
schwanken die Einschreibegebühren 
zwischen 80.000 FCFA und 500.000 
FCFA. Für die Hochschulausbildung an 
Universitäten und Instituten liegen die 
Zulassungs- und Ausbildungsgebühren 
zwischen 50.000 FCFA für normale 
Zyklen und 300.000 FCFA für spezielle 
Zyklen. Für die Einschreibung an 
privaten Hochschulen liegen die 
Gebühren zwischen 300.000 FCFA 
und 750.000 FCFA. Für die Ausbildung 
im Sekundar- und Hochschulbereich 
gibt es keine Stipendien oder 
finanzielle Unterstützung. Das System 
ist unreguliert, die Gebühren für die 
Ausbildung an Privatschulen werden 
von Investoren festgelegt.

Anerkennung ausländischer Abschlüsse

Die Beglaubigung von Diplomen 
wird im Tschad vom Nationalen 
Amt für Hochschulprüfungen und 
-wettbewerbe verwaltet, das dem 
Ministerium für Hochschulwesen 
unterstellt ist. Dieses Amt kümmert 
sich um die Beglaubigung von Diplomen, 
Äquivalenzen und Übersetzungen von 
Diplomen und Abiturzeugnissen. Die 
Gebühr für die Beglaubigung wird je 
nach Herkunftsland des Dokuments 
festgelegt. Sie schwankt zwischen 
3.000 FCFA und 20.000 FCFA. Vor der 
Beglaubigung werden die Dokumente 
zunächst dem Amt vorgelegt, das im 
Ausstellungsland für die Überprüfung 
ihrer Echtheit zuständig ist.

Zugang für Rückkehrende

Voraussetzungen: Im Allgemeinen 
beginnt der Unterricht in den 
Bildungseinrichtungen im Tschad im 
September und endet im Juni mit den 
nationalen Prüfungen. Rückkehrende 
müssen keine Bedingungen erfüllen, 
um während des Schuljahres Zugang 
zu öffentlichen oder privaten 
Bildungseinrichtungen im Tschad zu 
erhalten. 

Registrierung: Um sich in einer Grund- 
oder Sekundarschule anzumelden, 
können sich die Rückkehrende an 
die gewünschte Einrichtung wenden 
und müssen einen Nachweis über 
ihre tschadische Staatsangehörigkeit 
erbringen, eine Kopie der 
Geburtsurkunde und zwei Passfotos 
vorlegen sowie die Anmeldegebühr 
entrichten. Einige Einrichtungen können 
Zulassungstests durchführen. Für die 
Zulassung zum Hochschulstudium 
müssen die Rückkehrenden auch 
eine beglaubigte Kopie ihres Abiturs 
vorlegen, die den Zugang zur Universität 
ermöglicht. Im Jahr 2014 beschloss das 
Bildungsministerium, die Schulen in 
den Flüchtlingslagern in das tschadische 
Bildungssystem zu integrieren. 
Damit genießen sie dieselben 
Privilegien, was den Zugang und die 
Ausbildungsmöglichkeiten angeht. 
Die Bildung in den Flüchtlingslagern 
wird vom Hohen Kommissar der 
Vereinten Nationen für Flüchtlinge 
(UNHCR) in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungsministerium gewährleistet.

Allgemeines zur Bildung
Im Tschad besteht eine Schulpflicht 
für Kinder von 5 bis 11 Jahren. Das 
Bildungssystem umfasst die formale 
Bildung und die nichtformale Bildung. 
Das tschadische Bildungssystem wird 
zentral von den für das Bildungswesen 
zuständigen Ministerien verwaltet. 
Öffentliche Schulen und Privatschulen 
arbeiten parallel, um die Nachfrage 
nach Bildung zu decken. Das 
formale Bildungssystem umfasst 
fünf Stufen: Vorschule, Grundschule, 
a l lgemeinbi ldende Mit te ls tufe , 
Sekundarstufe (einschließlich allgemein-
bildende Sekundarstufe, technische 
Bildung und Berufsausbildung) und 
Hochschulbildung. Die Vorschule ist 
nicht obligatorisch und richtet sich an 
Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren. Die 
Grundschule ist ebenfalls obligatorisch 
und richtet sich an Kinder im Alter von 6 
bis 11 Jahren. Am Ende dieses Zyklus hat 
das Kind Zugang zur Grundbildung, die 
in zwei Zyklen unterteilt ist, nämlich den 
ersten Zyklus oder die mittlere Bildung 
und den zweiten Zyklus oder die 
Sekundarbildung. Die mittlere Bildung 
ist für Kinder im Alter von 11 bis 15 
Jahren gedacht und dauert vier Jahre; sie 
wird durch das Grundbildungszertifikat 
(BEF) bestätigt, das den Zugang zur 
Sekundarbildung oder zum zweiten 
Zyklus ermöglicht. Der zweite Zyklus 
richtet sich an Jugendliche im Alter 
von 15 bis 18 Jahren und dauert drei 
Jahre; er ist in zwei Abschnitte unterteilt 
und umfasst eine allgemeine Bildung 
und eine technische oder berufliche 
Ausbildung. Der zweite Zyklus dauert 
drei Jahre und ermöglicht den Zugang 
zum allgemeinen oder technischen 
Abitur und damit den Zugang zur 
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Allgemeine Situation von Kindern
Der Tschad hat das Internationale 
Übereinkommen über die Rechte des 
Kindes im Oktober 1990 ratifiziert. 
In dieser Konvention werden die 
Vertragsparteien, darunter auch der 
Tschad, aufgefordert, Strategien zu 
entwickeln, um Kindern den Zugang 
zu qualitativ hochwertiger Bildung 
und Gesundheit, den Schutz vor 
sexueller Ausbeutung und Missbrauch, 
Kinderarbeit, Teilnahme an bewaffneten 
Konflikten, Freiheitsentzug und allen 
Formen der Diskriminierung zu 
gewährleisten. In der Realität ist die 
Situation der Kinder und ihr Schutz in 
Bezug auf die Achtung ihrer Rechte im 
Tschad jedoch weiterhin prekär. Was 
die Bildung betrifft, so gehen 34,4 
Prozent der Kinder zwischen 6 und 
11 Jahren nicht zur Schule, während 
mehr als 800.000 Kinder zwischen 9 
und 14 Jahren nicht zur Schule gehen. 
Die Einschulungsquote schwankt 
insgesamt zwischen 95 Prozent im 
Süden und 20 bis 40 Prozent im Norden. 
Was die Gesundheit betrifft, so ist der 
Zugang zu Gesundheitseinrichtungen 
für gefährdete Familien und Kinder 
nach wie vor problematisch, sei es, 
weil es in den ländlichen Gebieten 
des Tschad an Personal mangelt, 
sei es, weil der Zugang zu einer 
qualitativ hochwertigen Versorgung 
für gefährdete Gruppen aufgrund der 
prekären Lage nicht möglich ist, oder sei 
es, weil die großen Gesundheitszentren 
geografisch weit entfernt sind. Leider 
bedeutet der fehlende Zugang 
zu sanitären Einrichtungen und 
medizinischer Versorgung auch, dass 
von 100.000 Frauen im Tschad 1.100 
bei der Geburt sterben. Aufgrund 

der unzureichenden sanitären 
Einrichtungen, der unzureichenden 
T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g 
u n d  d e r  u n z u r e i c h e n d e n 
Gesundheitsversorgung in den 
ländlichen Gebieten liegt die Säuglings- 
und Kindersterblichkeitsrate bei 102 
pro 1.000. Die Armut in den ländlichen 
Gebieten verschärft dieses Phänomen 
noch und führt dazu, dass viele Männer 
irregulär abwandern und 23 Prozent 
der Haushalte von Frauen geführt 
werden. Zum Thema Kinderarbeit 
und -ausbeutung ist zu sagen, dass das 
Mindestalter für eine Beschäftigung 
im Tschad durch das Gesetz Nr. 038/
PR/96 vom 11. Dezember 1996 über 
das Arbeitsgesetzbuch auf 14 Jahre 
festgelegt ist. Darüber hinaus stellen die 
Artikel 335 und 336 des Strafgesetzes 
die Ausbeutung von Kindern durch 
Prostitution unter Strafe und sehen 
Strafen von 2 bis 5 Jahren Gefängnis 
und Geldstrafen von 100.000 bis 2 
Millionen CFA (180 bis 3.520 Dollar) für 
die Täter vor. Die Nationalversammlung 
verabschiedete das Kinderschutzgesetz, 
da s  Arbe i t sge se t zbuch ,  da s 
Familiengesetzbuch und andere 
Gesetze ,  d ie nun zusät z l iche 
Bestimmungen enthalten, die den 
Kinderhandel unter Strafe stellen und 
den Schutz von Kinderarbeitern im 
informellen Sektor verbessern.

(Nicht-) Staatliche Akteure, die sich mit 
dem Wohlergehen und den Rechten 
von Kindern befassen 
Im Zusammenhang mit  dem 
Wohlergehen der Kinder setzen sich 
mehrere internationale und nationale 
Organisationen für die Verwirklichung 
der Rechte des Kindes und die 

Einhaltung des Kinderschutzes ein.
An ers ter Ste l le s tehen d ie 
Organisationen der Vereinten Nationen 
unter der Leitung von UNICEF, die in 
Zusammenarbeit mit dem für den 
Kinderschutz zuständigen Ministerium 
die Kinder in den Mittelpunkt ihrer 
Interventionsstrategie stellen, indem 
sie sich mit Fragen der Gesundheit, 
der Bildung und der Entwicklung von 
Kindern befassen.
Neben den UN-Organisationen 
g i b t  e s  e i ne  Vi e l z ah l  von 
Nichtreg ierungsorgan i sa t ionen 
wie SOS-Kinderdörfer, CARITAS 
Tschad, die Stiftung «Dieu Bénit», 

Alima (Alliance for International 
Medical Action), Health Alert, APLFT 
(Association for the promotion of 
fundamental freedoms in Chad) und 
viele andere, die in verschiedenen 
Bereichen wie Gesundheit arbeiten, 
Ernährung, Zugang zu Meldeämtern, 
Bildung, Zugang zur Justiz, Schutz vor 
jeglicher Form der Ausbeutung von 
Kindern, um das Wohlergehen der 
Kinder im Tschad im Einklang mit dem 
Übereinkommen über die Rechte 
des Kindes zu gewährleisten. Die 
Rückkehrer können diese Dienste ohne 
Diskriminierung in Anspruch nehmen.
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United Nations Children’s 
Emergency Fund (UNICEF)
Kinderhilfswerk
Route de l’aéroport, Rue 1039
BP 1146
ndjamena@unicef.org 
www.unicef.org/chad/ 

Internationale Organisation für 
Migration (IOM)
UN Agency for Migration
Klemat District., Street 3256.  BP 
6450 N’Djamena –Tchad
Email: iomchad@iom.int 

The United Nations High 
Commissioner for Refugees 
(UNHCR)
UN-Flüchtlingswerk
 Moursal, Avenue Marechal Idriss 
Debi Itno 
5001 Porte 22, BP 5601
www.unchr.org/afr/chad 

Food  and  A g r i cu l t u r e 
Organization (FAO)
Landwirtschaft
N’Djamena Building, Rue 2058, 
Avenue Felix Eboué, BP: 101, 
N’Djamena
FAO-TD@fao.org 
www.fao.org/tchad/fr/ 

Ministerium für Frauen und 
frühkindliche Betreuung
Staatsministerium für Gleich-
stellung, Kinderschutz und soziale 
Angelegenheiten
Quartier N’Djari
www.sante.gouv.td 

United Nations Educational, 
S c i en t i f i c  and Cu l tur a l 
Organization (UNESCO)
Bildung, Wissenschaft und kultu-
relles Erbe
Antenne N’Djamena
s.khaled@unesco.org 

United Nations Population 
Fund (UNFPA)
Agentur der Vereinten Nationen 
für sexuelle und reproduktive 
Gesundheit
Klemat Deux chateaux
BP 906, Rue 3608, Porte 128
www.chad.unfpa.org 

Ministerium für Gesundheit und 
nationale Solidarität
Abteilung für öffentliche Gesundheit
Quartier N’Djari, PB : 548
www.sante-tchad.org 

Hôpital de la Renaissance
Medizinische Einrichtung
N’Djari, BP : 2029
 N’Djamena
+235 65 85 93 93
www.hopitalrenaissance-tchad.
com, contact@hopitalrenais-
sance-tchad.org 

World Health Organization 
(WHO)
Weltgesundheitsorganisation
Quartier Farcha, BP : 152
Avenue Nelson Mandela
aawrchad@who.int 
www.afro.who.int/countries/
chad 

Hôpital Général de Reference 
Nationale (HGRN)
Einr ichtung des öf fentlichen 
Gesundheitswesens
+235 22 51 53 09
Hgrn.tchad@gmail.com 

Off ice Nationale pour la 
Promot ion de l ’ Emp lo i 
(ONAPE)
S t a a t l i c h e  A g e n t u r  f ü r 
Beschäftigungsförderung 
Quartier Bololo, BP : 721
N’Djamena

Institut National de la Statistique, 
des Etudes Economiques e 
Démographique (INSEED)
Forschung und Statistik
www.inseed.td 

La Star Nationale SA
Versicherungsgesellschaft
Avenue Charles de Gaulle, BP 
: 914
+235 22 52 42 22
www.lastarnationalesa.com 

World Food Program (WFP)
Nahrungsmittelhilfe
Quartier Beguinage
Ilot Q, lot 2, TF n° 1159
Croisement de l’avenue Galmai 
Youssouboumi KIRMISS (Ex 
avenue Brazza), BP 6308, 
N’Djamena
www.wfp.org/Chad 
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Maßnahmen vor einer Rückkehr

•	 Reisedokumente: Bitte prüfen Sie, 
ihr Reisedokument auf Gültigkeit, 
sollte es nicht mehr gültig sein, 
wenden Sie sich bitte an die nächste 
Botschaft des Tschad. 

•	 Familie: Informieren Sie unbedingt 
Ihre Familie und/oder Freunde im 
Tschad über Ihre Rückkehr, da sie 
Ihr wichtigster Ratgeber in Bezug 
auf die aktuelle Situation sein 
werden. Falls dies nicht möglich ist, 
wenden Sie sich an das IOM-Büro 
vor Ort.

•	 Rechtliches: Wenn Sie bei Ihrer 
Rückkehr in den Tschad rechtliche 
Probleme befürchten, informieren 
Sie bitte die zuständige IOM-
Beratungsperson vor Ihrer 
Rückkehr.

•	 Geburtsurkunde: Für im 
Ausland geborene Kinder ist 
eine von der nächstgelegenen 
tschadischen Botschaft legalisierte 
Geburtsurkunde vorzulegen

•	 Bildung: Die Diplome müssen ins 
Französische übersetzt, von den 
zuständigen Behörden beglaubigt 
und von der tschadischen Botschaft 
legalisiert werden.

•	 Gesundheit: Holen Sie medizinische 
Berichte von Ärzten ein, die nach 
Möglichkeit ins Englische übersetzt 
werden.

•	 Transport: Planen Sie den 
Weitertransport vom Flughafen 
N’Djamena zu Ihrem Endziel im 
Tschad.

•	 Unterkunft: Besorgen Sie sich 
vorab eine (temporäre) Unterkunft.

Maßnahmen nach der Ankunft

•	 Registrierung: Stellen Sie sicher, 
dass Sie sich bei den zuständigen 
Behörden anmelden und bei Ihrer 
Ankunft einen gültigen Ausweis bei 
der ANATS (Nationale Agentur für 
sichere Dokumente) beantragen.  
(https://anats.td/)

•	 Immigration: Für tschadische 
Staatsangehörige ist keine 
Anmeldung bei einer Behörde 
erforderlich. Die Direktion für 
Gebietsüberwachung (DST) 
kann bei der Ankunft am 
Flughafen eine kurze Befragung 
durchführen. Wenn Sie mit einem 
Notreisedokument (Laissez-Passer, 
Sauf-conduit) einreisen, werden 
diese Originaldokumente am 
Flughafen eingezogen. 

•	 Soziales:  Rentenversicherungen/
Arbeitnehmerrenten werden im 
Allgemeinen von den Arbeitgebern 
angeboten. 

•	 Krankenversicherung: Eine 
Krankenversicherung ist 
gegen Zahlung einer Prämie 
erhältlich (siehe Abschnitt 
Gesundheitsversorgung). 

•	 Arbeitsmarkt: Melden Sie 
sich auf der Internetseite des 
Arbeitsamtes an. Dort erhalten 
Sie auch Informationen über 
die laufenden Programme zur 
Arbeitsmarktförderung. 

•	 Reintegration: Wenn Sie 
Anspruch auf irgendeine Art von 
Wiedereingliederungshilfe haben, 
sollten Sie sich so bald wie möglich 
nach Ihrer Ankunft an IOM Tschad 
wenden. Sie erhalten dann einen 
Termin und werden ausführlich 
beraten.
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Agence Nationale des Titres 
Sécurisés du Tchad (ANATS)
Fertigung von Personalausweisen, 
Reisepässen, Führerscheinen, Visa 
usw.
Rue de Bordeaux, N’Djamena, 
Chad
+235 93 51 79 79
https://anats.td/ 

Caisse Nationale des Retraités 
du Tchad (CNRT)
Soziale Sicherheit und Renten für 
den öffentlichen Sektor
Quartier Dembé, BP : 1142
Tel : +235 22 51 55 48
N’Djamena
www.cnrt-officiel.com

ASCOMA Tchad
Insurance brokers
Immeuble CNPS , Avenue 
Charles de Gaulle, N’Djamena
+235 22 52 23 33
www.ascoma.com/ascoma-tchad 
tchad@ascoma.com 

Real estate agency
Immobilienagentur
h t t p s : / / t c h a d i m m o b i l i e r.
wordpress.com/ 
https://tchadmarket.com  

Caisse Nationale de Prévoyance 
Sociale (CNPS)
Avenue Charles de Gaulle 
Soziale Sicherheit und Renten für 
den privaten Sektor
N’Djamena
+235 22 52 58 80
www.cnps-tchad.com 
contact@cnps-tchad.com

Office Nationale des Examens 
et Concours du Tchad (ONECS)
Diplomas cer t i f icat ion and 
equivalences
Rec torat de N’Djamena , 
Quartier Kabalaye
Tel : +235 22 51 82 76
www.onecs.td 

A r b e i t s m a r k t  u n d 
Arbeitsvermittlung
Stellenausschreibungen
www.emploi.td 
www.tchadcarriere.com 

SAFAR Assurance SA
Versicherungsgesellschaft
BP : 6089, N’Djamena
Tel : +235 22 52 09 80

International SOS Clinic
Private medizinische Einrichtung
Avenue Galmai Youssobomi 
Kirmiss
BP. 1215, N’Djamena, Chad
+235 22 52 25 01 /  +235 62 
49 61 61

Lycée du Sacré Cœur au Tchad
Sekundarschulbildung
Boulevard Marechal Idriss Debi 
Itno
BP. 325, N’DJAMENA, Tchad
+235 22 51 49 09

Hôpital de la mère et de l’enfant
Gesundheitseinrichtung für Kinder 
und Frauen 
BP. 6667, Avenue Charles de 
Gaulle, N’Djamena, Chad
+235 22 51 55 12 | 22 51 55 14

SOS Village d’enfants
Kinderschutz
Quartier Ndjari, 8ème arrondis-
sement, 113 N’Djamena, Chad, 
+235 22 51 77 73 | Email: dn@
sos-tchad.org 
ht tps : //www.sostchad .org /
village-denfants-sos-ndjamena/

Rotes Kreuz Tschad
Hilfe für schutzbedürftige Personen
BP: 449 - N’Djamena - Tchad
Avenue Kondol - Moursal
+235 22 52 02 55 / 66 20 25 93
https://croixrougedutchad.org/ 

Caritas Tchad
Hil fe für schut zbedür f t ige 
Personen, Berufsbildungszentren 
usw.
BP : 136, N’Djamena, Chad
+235 22 52 50 80 
E-mail : unad@caritastchad.org 
www.caritastchad.org

Université de N’Djaména
Bildung
Quartier Kabalaye, BP 1117, 
N’Djaména, Tchad
+235 66 33 13 73
https://www.universite-ndjame-
na.td/ 




